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Vorwort 

Mit zu den wichtigsten und schönsten Aufgaben der Atlantischen Akademie Rheinland­
Pfalz gehört es, zu den Beziehungen zwischen Rheinland-Pfalz und Amerika beizutra­
gen bzw. diese Beziehungen zum Thema ihrer Arbeit zu machen. Drei Schwerpunkte, 
drei Säulen sind in diesem Bereich besonders zu nennen. 

So luden wir fast in jedem Jahr seit unserer Gründung gemeinsam mit Prof. Herget 
von der Universität Mainz dazu ein, die Beziehungen zwischen den amerikanischen 
Streitkräften und der rheinland-pfälzischen Bevölkerung zu untersuchen. 

Eine zweite Säule auf diesem Tätigkeitsfeld sind unsere landeskundlichen Workshops 
zu South Carolina, das ja Partnerland von Rheinland-Pfalz ist, und zu anderen Bundes­
staaten der USA. 

Und die dritte Säule ist natürlich das große, interessante und historisch am weitesten 
zurückreichende Thema, die Auswanderung aus Rheinland-Pfalz, und hier wiederum 
insbesondere die aus der Pfalz nach den USA. 

Seit Beginn der deutschen Amerikawanderung vor über dreihundert Jahren sind Hun­
derttausende von Menschen aus den verschiedensten Landschaften des heutigen 
Rheinland-Pfalz nach jenseits des Atlantiks gezogen - so viele, dass zeitweise der 
Begriff "Palatines" zum Synonym für "Germans" geworden war. Das Denken und 
Streben der Menschen dieser Region ging also, wenngleich in der Regel notgedrungen, 
schon sehr früh über den Atlantik, betrachtete diesen nicht als Barriere, sondern als 
Binnenmeer, als gemeinsamen europäisch-amerikanischen Raum. 

Die Erforschung der Auswanderungsgeschichte, die für Rheinland-Pfalz und die Pfalz 
einen ganz besonderen Schwerpunkt im Institut für pfälzische Geschichte und Volks­
kunde in Kaiserslautern hat, konnte schon viele Aspekte der transatlantischen Migra­
tion erhellen, und doch bleibt vieles noch unerforscht und unbekannt. 

Um so mehr freuen wir uns, dass es uns gelungen ist, am 4. und 5. Mai 2001 ein schon 
lange beabsichtigtes Vorhaben endlich in die Tat umzusetzen und zu der Tagung ein­
zuladen, deren Beiträge wir im Folgenden, natürlich in für den Druck überarbeiteter 
Form. dokumentieren. 

Wie ersichtlich, konnten wir nicht nur eine Reihe deutscher, sondern auch zwei ameri­
kanische Experten als Referenten gewinnen. 

Der inhaltliche Ertrag der Tagung kann im Einzelnen den verschiedenen Beiträgen 
entnommen werden, die insgesamt ein buchstäblich flächendeckendes - aber natürlich 
nicht umfassendes - Bild von der Auswanderung aus heutigen rheinland-pfälzischen 
Regionen zeichnen. Was indes nicht in den Beiträgen steht, ist die Erkenntnis, dass es 
noch vieler Bemühungen bedarf, die vielfach verdienstvolle, aber doch teilweise recht 
isoliert und mit uneinheitlichen, schwer vergleichbaren Daten arbeitende Forschung 
noch mehr zu koordinieren. 

Deshalb beabsichtigen wir, noch im Frühjahr 2002 zu einem Expertengespräch in klei­
ner Runde - die hier dokumentierte Tagung war für ein breiteres Publikum geöffnet -
einzuladen, auf der eine Forschungsbilanz gezogen und Perspektiven für die Weiterar­
beit entwickelt werden sollen. 



Wir wollen auch an dieser Stelle den Referentinnen und Referenten - insbesondere 
denen, die eigens aus Übersee angereist waren - sehr herzlich für Ihre Mitwirkung an 
der Tagung sowie für die alles in allem zügige Überarbeitung und Zusendung der 
Manuskripte danken. 

Kaiserslautern, im November 2001 Die Herausgeber 


